
Einladung zum MEDSOCIUM der DGMS

Das MEDSOCIUM ist ein Kolloquium der DGMS, das mehrfach im Jahr online 

stattfinden soll. Es richtet sich an Wissenschaftler*innen, Studierende und Praktiker*innen 

im Bereich Medizinsoziologie und angrenzenden Gebieten. Ziel ist es, Themen und Erkenntnisse der 

Medizinsoziologie zugänglicher zu machen und Interessierte für den gesellschaftsrelevanten und 

hochaktuellen Forschungsbereich zu begeistern. Nach einem 45-minütigen Vortrag bleibt genügend 

Zeit für Austausch und Diskussionen.

Das nächste MEDSOCIUM findet am 17. November 2026 (16:00-17:30 Uhr) statt! 

Das MEDSOCIUM wird von der fachgesellschaftsübergreifenden AG „Sozialepidemiologie“ durchgeführt. 

Zu Beginn und am Ende wird über die AG-Tätigkeiten berichtet.

Vortragstitel 

„Soziale Verbindungen 
und Gesundheit: Wie 
Beziehungen unser 
Verhalten und unsere 
Gesundheit prägen“

MEDSOCIUM 
das 

medizinsoziologische 
Kolloquium

Wo: Zoom

Wann: 17. November 2026 (16:00-17:30 Uhr)

Um Anmeldung wird gebeten (bis zum 31.10.2026) 

an: admin@dgms.de

Zoom-Link: Einfach HIER klicken!

Vortragender: Dr. Florian Herbolsheimer (DGEpi: Sprecher der AG 

Sozialepidemiologie), Deutsches Krebsforschungszentrum, Heidelberg

Abstract: Der Vortrag geht der Frage nach, wie soziale Beziehungen und
soziale Netzwerke unsere Gesundheit und unser Gesundheitsverhalten

beeinflussen. Dabei werden zunächst die gesundheitlichen Folgen
sozialer Isolation und fehlender stabiler Bindungen betrachtet.
Anschließend wird anhand aktueller Erkenntnisse der sozialen

Netzwerkanalyse aufgezeigt, wie sich Verhaltensweisen wie Ernährung,
Bewegung, Rauchen oder Alkoholkonsum innerhalb sozialer Netzwerke
verbreiten und gegenseitig beeinflussen können. Gesundheit ist

dementsprechend nicht allein das Ergebnis individueller
Entscheidungen, sondern wird wesentlich durch soziale Beziehungen
und Strukturen mitgeprägt.

Moderation: 

• Vertr.-Prof. Dr. Irene Moor (DGMS: Sprecherin der AG 

Sozialepidemiologie), MLU Halle-Wittenberg

• Dr. Jens Hoebel (AG-Sprecher für Armut und Gesundheit), 

Robert Koch-Institut, Berlin

• Prof. Dr. Katharina Rathmann (DGMS-Vorstandsmitglied; 

DGSMP: Sprecherin der AG Sozialepidemiologie)
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